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Entwicklung

Am 16. Februar gab UN-Ge-
neralsekretär Kofi Annan die
Bildung der Hochrangigen
Gruppe für Kohärenz des Sys-
tems der Vereinten Nationen
auf dem Gebiet der Entwick-
lung der humanitären Hilfe und
der Umwelt bekannt. Sie soll
die Grundlagen für eine grund-
sätzliche Umstrukturierung der
operativen Arbeit der UN in
diesen Bereichen legen und die
weiteren großen Reformvor-
haben der UN ergänzen. Die
Einsetzung der Gruppe ist eine
der Follow-up-Maßnahmen
des Generalsekretärs, die im
Ergebnisdokument des Welt-
gipfels gefordert wurden. Der
15-köpfigen Expertengruppe
gehören Politiker und UN-
Praktiker an. Den Vorsitz tei-
len sich die Ministerpräsiden-
ten/innen aus Mosambik, Luisa
Dias Diogo, aus Norwegen, Jens
Stoltenberg, und aus Pakis-
tan, Shaukat Aziz. Die Grup-
pe soll ihre Arbeit bis zum
Sommer 2006 abgeschlossen
haben, damit die Ergebnisse
bereits auf der 61. Tagung der
UN-Generalversammlung im
Herbst 2006 präsentiert und
ab 2007 umgesetzt werden
können. 

Im September 2005 wurde auf
Initiative einiger Entwicklungs-
und Industrieländer eine neue
Hochrangige Kommission für
die rechtliche Stärkung der Ar-
men (High Level Commission
on Legal Empowerment of the
Poor – HLCLEP) eingerichtet.
Die Arbeit der acht Mitglieder
umfassenden Kommission kon-
zentriert sich auf die rechtli-
chen Hürden, die Menschen
aus Entwicklungsländern über-
winden müssen, wenn sie sich
aus der Armut befreien wollen.
Ziel der Kommission ist vor al-

lem, im Einklang mit den Mil-
lenniums-Entwicklungszielen
(MDGs), Wege zu identifizie-
ren, wie Rechtsstaatlichkeit,
Rechtsschutz und der Zugang
zu Nutzungs- und Eigentums-
rechten erweitert werden kön-
nen. Die HLCLEP ist unab-
hängig, wird aber von mehre-
ren UN-Organisationen in ihrer
Arbeit unterstützt. Die ehema-
lige amerikanische Außenmini-
sterin Madeleine Albright und
der peruanische Ökonom Her-
nando de Soto leiten gemein-
sam die Gruppe. Zu den ande-
ren Mitgliedern gehören unter
anderem der britische Finanz-
minister Gordon Brown, der
frühere mexikanische Staats-
präsident Ernesto Zedillo, die
ehemalige Hohe Kommissarin
der UN für Menschenrechte
Mary Robinson und die ira-
nische Friedensnobelpreisträ-
gerin Shirin Ebadi. Das Man-
dat der HLCLEP ist bis Ende
2007 befristet. Bis dahin wird
die Kommission vier Treffen
abhalten. Das erste fand vom
20. bis 21. Januar 2006 am
UN-Amtssitz in New York
statt.

Frauen

Anlässlich des 30-jährigen Be-
stehens des Entwicklungsfonds
der Vereinten Nationen für die
Frau (UNIFEM) ernannte  Exe-
kutivdirektorin Noeleen Hey-
zer die australische Schauspie-
lerin Nicole Kidman am 26. Ja-
nuar 2006 zur Botschafterin
des guten Willens. Gemäß dem
Mandat von UNIFEM soll Kid-
man sich weltweit für die Rech-
te der Frauen stark machen und
für das Ende von Gewalt ge-
gen Frauen eintreten. Die Os-
car-Preisträgerin ist bereits seit
1994 als UNICEF-Botschafte-
rin des guten Willens für Aus-
tralien aktiv.

Friedenssicherung

Am 1. November 2005 wurde
der ehemalige finnische Staats-
präsident Martti Athisaari zum
Sondergesandten des General-
sekretärs zur Bestimmung des
zukünftigen Status des Kosovo
ernannt. Der UN-Sicherheits-
rat stimmte der Ernennung am
10. November 2005 zu. Athi-
saari soll gemäß Resolution
1244(1999) des Sicherheitsrats
die Verhandlungen über den
endgültigen staatsrechtlichen
Status Kosovos führen. Die Ko-
sovo-Albaner, die die Bevölke-
rungsmehrheit in der serbischen
Provinz stellen, fordern die
Unabhängigkeit ihrer Region,
die seit dem Kosovo-Krieg 1999
unter ziviler Übergangsverwal-
tung der UN steht und von
NATO-Truppen gesichert wird.
Die serbische Regierung lehnt
dies jedoch ab. Athisaari, der
seit Mitte der sechziger Jahre
im Dienst des finnischen Au-
ßenministeriums steht, hatte
bereits mehrere hochrangige
Posten als Vermittler in den
Vereinten Nationen inne. Sei-
ne Haupteinsatzgebiete waren
zum einen Namibia und zum
andern das ehemalige Jugos-
lawien. Für seinen neuen Pos-

ten kann der 1937 geborene
Diplomat und Politiker auf ein-
schlägige Erfahrungen zurück-
greifen. Von Januar 1992 bis
April 1993 war er Vorsitzen-
der der Arbeitsgruppe zu Bos-
nien-Herzegowina der interna-
tionalen Konferenz über das
ehemalige Jugoslawien und
von Juli desselben Jahres an
war er für vier Monate Son-
derberater für die Konferenz
sowie Sonderbeauftragter des
Generalsekretärs für das ehe-
malige Jugoslawien. Im Auf-
trag der Europäischen Union
verhandelte er 1999 als Son-
derbeauftragter mit der serbi-
schen Regierung unter Slobo-
dan Milosevic über die Bedin-
gungen für ein Ende der NA-
TO-Luftangriffe auf Kosovo.
Auch seine Erfahrungen im Kri-
senmanagement zum einen als
Sondergesandter für die hu-
manitäre Krise am Horn von
Afrika im Jahr 2003 und als
Vermittler des Friedensabkom-
mens in Osttimor im Septem-
ber 2005 werden ihm für sei-
ne neue Rolle auf dem Balkan
von Nutzen sein.

Als Nachfolger Athisaaris für
den Posten des Sondergesand-
ten für die humanitäre Krise
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kutivbüro des Generalsekre-
tärs; im Anschluss wurde er
zum stellvertretender Leiter des
Exekutivbüros ernannt. Der
dänische Diplomat löst den Po-
len Zbigniew Wlosowicz ab,
der seit Juni 2000 Sonderbe-
auftragter für Zypern war. 

Gerichte

Am 6. Januar 2006 wurde der
belgische Staatsanwalt Serge
Brammertz zum neuen Kom-
missar der Unabhängigen In-
ternationalen Untersuchungs-
kommission der Vereinten Na-
tionen (IIIC) ernannt. Die IIIC
soll den Mordanschlag auf den
ehemaligen libanesischen Mi-
nisterpräsidenten, Rafik al-Ha-
riri, vom Februar 2005 auf-
klären. Am 17. Januar 2006
übernahm der aus Eupen stam-
mende deutschsprachige Bel-
gier sein neues Amt und traf
drei Tage später zu einem er-
sten Besuch in Beirut ein. Pri-
orität seiner Arbeit bleibt ge-
mäß Resolution 1644(2005)
des Sicherheitsrats weiterhin
die Unterstützung der libane-
sischen Behörden bei ihren Er-
mittlungen. Die IIIC muss alle
drei Monate Bericht erstatten
und ist zudem beauftragt, tech-
nische Unterstützung für Er-
mittlungen von anderen Ter-
roranschlägen zu leisten, die
seit dem 1. Oktober 2004 in
Libanon begangen wurden.
Brammertz’ Mandat endet am

am Horn von Afrika wurde am
3. Februar 2006 der ehemalige
norwegische Ministerpräsident
Kjell Magne Bondevik ernannt.
Mehr als 40 Prozent der Be-
völkerung am Horn von Afri-
ka leiden an Unterernährung,
die, verstärkt durch die anhal-
tende Dürre der letzten Mo-
nate, das Leben von mehr als
11 Millionen Menschen akut
gefährdet. Hervorgerufen wur-
de die humanitäre Krise durch
die chronische Lebensmittel-
knappheit und der daraus fol-
genden jahrelangen Unterer-
nährung sowie durch die Aus-
wirkungen bewaffneter Kon-
flikte. Bondevik wird mit den
in der Region tätigen UN-
Organisationen (WFP, FAO,
WHO), den Regierungen der
betroffenen Länder, den Ge-
berländern sowie nichtstaatli-
chen Organisationen zusam-
menarbeiten, um die der hu-
manitären Krise zugrunde lie-
genden Probleme anzugehen.

Der Deutsche Tom Koenigs
wurde am 27. Dezember 2005
vom UN-Generalsekretär zum
Sondergesandten für Afghani-
stan und zum Leiter der Unter-
stützungsmission der Verein-
ten Nationen in Afghanistan
(UNAMA) ernannt. Im Rah-
men dieser Mission unterstüt-
zen die UN die afghanische
Regierung beim Auf- und Aus-
bau rechtsstaatlicher Struktu-
ren und fördern die nationale
Aussöhnung. Derzeit sind 19
UN-Organisationen in dem
Land aktiv, die gemeinsam mit
staatlichen Stellen und nicht-
staatlichen Organisationen die
Entwicklung Afghanistan för-
dern. Hauptaufgabe des 62-
Jährigen, der am 16. Februar
2006 in Kabul eintraf, wird
sein, die Umsetzung des Afgha-
nistan-Paktes (eines auf fünf
Jahre angelegten Entwicklungs-
plans für den Wiederaufbau des
Landes) gemeinsam mit der
afghanischen Regierung zu ko-
ordinieren und zu überwachen.

rungen mit UN-Friedenssiche-
rungsmissionen in Afrika ver-
fügt. Zuletzt war er von 2002
bis 2004 für UNDP in Sim-
babwe in Einsatz. Während der
neunziger Jahre arbeitete er als
Sondergesandter in Osttimor
und als stellvertretender Regio-
naldirektor für Afrika am
UNDP-Hauptsitz in New
York. 

Am 1. Januar 2006 trat Mi-
chael Møller seinen Posten als
neuer Sonderbeauftragte für
Zypern und Leiter der Frie-
denstruppe der Vereinten Na-
tionen in Zypern (UNFICYP)
an. Die UNFICYP wurde als
achter Friedenssicherungsein-
satz der Vereinten Nationen be-
reits im März 1964 eingerich-
tet. Der jüngste, von General-
sekretär Annan vorgelegte Plan
zur Überwindung der Teilung
der Insel war im April 2004
von den Zyperngriechen abge-
lehnt worden. Seitdem stag-
niert der Verhandlungspro-
zess. Møller begann seine UN-
Karriere 1979 beim UNHCR.
1984 wechselte er ins UN-Ge-
neralsekretariat, wo er seitdem
verschiedene führende Berater-
positionen innehatte und die
UN auf Auslandsposten unter
anderem in Haiti, Iran und
Mexiko vertrat. Von Juni 2001
bis März 2005 war der 52-
Jährige Direktor für politische,
friedenssichernde und huma-
nitäre Angelegenheiten im Exe-

Für seine neue Aufgabe bringt
Koenigs langjährige Erfahrun-
gen als Sonderbeauftragter der
Vereinten Nationen mit. Von
1999 bis 2002 war er als stell-
vertretender Sondergesandter
des UN-Generalsekretärs in
Kosovo für die zivile Über-
gangsverwaltung verantwort-
lich. Anschließend leitete er bis
2004 als Sondergesandter des
Generalsekretärs die Verifika-
tionsmission der UN in Guate-
mala (MINUGA). Von Januar
2005 bis zum Amtsantritt sei-
nes neuen Postens war er Be-
auftragter der Bundesregierung
für Menschenrechtspolitik und
Humanitäre Hilfe im Auswär-
tigen Amt (Vgl. VN 6/2004,
S. 225). Koenigs übernimmt
das Amt von dem Franzosen
Jean Arnault, der der Mission
seit ihrem Beginn im März
2002 angehörte und seit Febru-
ar 2004 den Posten des Son-
dergesandten ausübte.

Victor da Silva Angelo ist seit
dem 1. Januar 2006 erster Exe-
kutivbeauftragter für das inte-
grierte Büro der UN in Sierra
Leone (UNIOSIL). UNIOSOL
wurde durch Resolution 1620
(2005) des Sicherheitsrats vom
31. August 2005 geschaffen,
nachdem die Mission der Ver-
einten Nationen in Sierra Leo-
ne (UNAMSIL) Ende 2005 of-
fiziell aufgelöst wurde. UNIO-
SOL ist die erste integrierte
Vorgehensweise bei der Frie-
denskonsolidierung in einer
Postkonfliktsituation. Das Bü-
ro soll,  die Bemühungen und
Ressourcen aller UN-Organi-
sationen in dem Land zusam-
menführen, um eine nachhal-
tige Entwicklung in die Wege
zu leiten. Mit dem Portugie-
sen, der gleichzeitig Residie-
render Vertreter, Residieren-
der Koordinator und Koordi-
nator für humanitäre Angele-
genheiten des UNDP ist, hat
die UN einen Diplomaten nach
Sierra Leone entsendet, der
über jahrzehntelange Erfah-
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15. Juli 2006. Der 44-Jährige
wurde für die sechs Monate
von seinen Posten als Leiter
der Ermittlungsabteilung und
als stellvertretender Chefanklä-
ger des Internationalen Straf-
gerichtshofs in Den Haag frei-
gestellt. Dort ist er vorrangig
mit Ermittlungen zu Menschen-
rechtsverletzungen in Uganda,
Darfur und der Demokrati-
schen Republik Kongo befas-
st. Er löst den Berliner Ober-
staatsanwalt Detlev Mehlis ab,
der die IIIC seit ihrer Einset-
zung im Mai 2005 geleitet
hatte (Vgl. VN 3/2005, S. 109).
Der von Mehlis im Dezember
2005 veröffentlichte Untersu-
chungsbericht kam zu dem
Schluss, dass sowohl syrische
als auch libanesische Kräfte in
den Mordanschlag an Hariri
verwickelt waren.

Die 16 ständigen Richter des
Internationalen Strafgerichts-
hofs für das ehemalige Jugos-
lawien (ICTY) in Den Haag
haben am 17. November 2005
Fausto Pocar zum neuen Prä-
sidenten gewählt. Der Italie-
ner gehört dem ICTY seit An-
fang Februar 2000 an. Erst
arbeitete er als Richter in der
Hauptverfahrenskammer und
später in der Berufungskam-
mer. In letzter Position ist er
zugleich Richter der Beru-
fungskammer des Internatio-
nalen Strafgerichtshofs für
Ruanda (ICTR). Der mailän-
dische Professor für Völker-
recht  gehörte vor seiner Ernen-
nung beim ICTY 16 Jahre lang
dem UN-Menschenrechtsaus-
schuss an. Pocars Vorgänger
im Präsidentenamt war der
amerikanische Richter Theodor
Meron. Der 73-Jährige war
Mitglied der amerikanischen
Delegation während der Di-
plomatischen Konferenz für
die Errichtung des Internatio-
nalen Strafgerichtshofs 1998
in Rom. Er gehörte dem IC-
TY 14 Jahre lang als Richter
an.

Der deutsche Richter am In-
ternationalen Strafgerichtshof
(IStGH) in Den Haag Hans-
Peter Kaul wurde am 26. Ja-
nuar 2006 in seinem Amt be-
stätigt. Die neue Amtszeit be-
gann im März 2006 und dau-
ert neun Jahre. Kaul gehört
dem IStGH seit dem 11. März
2003 als Richter an und war
bisher erster Präsident der Vor-
ermittlungskammer (Vgl. VN
3/2003, S. 97 und VN 4/2002,
S. 158).  Neben dem Deutschen
wurden die Ghanaerin Akua
Kuenyehia, der Finne Erkki
Kourula, die Lettin Anita Uš-
acka und der Südkoreaner
Sang-Hyun Song wiederge-
wählt. Die Bulgarin Ekaterina
Trendafilova wurde erstmals
als Richterin ernannt. Die ins-
gesamt 18 Richter sollen die
verschiedenen Rechtssysteme
repräsentieren.

Gesundheit

Als Reaktion auf die so ge-
nannte Vogelgrippe hat der
UN-Generalsekretär am 29.
September 2005 mit einen der
führenden Gesundheitsexper-
ten der Weltgesundheitsorga-
nisation (WHO) David Na-
barro zum Leitenden Koordi-
nator des Systems der Verein-
ten Nationen für Vogelgrippe
und menschliche Influenza ge-
macht. Experten der WHO be-
fürchten, dass der Erreger mu-
tieren könnte, so dass er von
Mensch zu Mensch übertrag-
bar wird und es dann zu einer
weltweiten Grippepandemie
mit mehreren Millionen Op-
fern kommen könnte. Der bri-
tische Arzt, der für diesen Po-
sten von der WHO freigestellt
wurde, ist dafür zuständig,
den Kampf gegen die Vogel-
grippe in enger Zusammenar-
beit mit den zuständigen UN-
Organisationen (FAO, WHO),
der Weltbank und anderen
Entwicklungsbanken, den Re-
gierungen sowie der Wissen-
schaft weltweit zu koordinie-

ren und die Vorbereitungen
auf eine potenzielle Pandemie
zu unterstützen. Hierfür wur-
den auf einer internationalen
Geberkonferenz Mitte Januar
2006 in Beijing 1,9 Milliar-
den Dollar zugesagt.

Handel

Der Generaldirektor der Welt-
handelsorganisation (WTO)
und Kofi Annan ernannten
am 15. November 2005 Patri-
cia Francis zur neuen Exekutiv-
direktorin des Internationalen
Handelszentrums UNCTAD/
WTO (ITC). Die erste Amts-
periode der Jamaikanerin be-
ginnt am 1. Juni 2006 und dau-
ert drei Jahre. Als Exekutiv-
direktorin ist sie verantwort-
lich für die Leitung des Inter-
nationalen Handelszentrums.
Das ITC ist die Organisation
für technische Zusammenarbeit
der WTO und der Handels-
und Entwicklungskonferenz
der Vereinten Nationen (UN-
CTAD) und hat die Aufgabe,
den Handel von Entwicklungs-
und Schwellenländern zu för-
dern. Francis war während der
letzten zehn Jahre Präsidentin
der ›Jamaica Promotions Cor-
poration‹ und Vorsitzende des
›China-Caribbean Business Fo-
rum‹. Sie löst den Kanadier
J. Denis Bélisle ab, der den Po-
sten seit 1994 innehatte.

Katastrophenvorsorge

Nach dem verheerendem Erd-
beben in Südasien Anfang Ok-
tober 2005 ernannte der UN-
Generalsekretär den ehemali-
gen amerikanischen Präsiden-
ten George H. W. Bush am 15.
Dezember 2005 zu seinem Son-
dergesandten für das pakista-
nisch-indische Erdbebengebiet.
Bei der Katastrophe starben
fast 75 000 Menschen, 69 000
wurden verletzt, und mehr als
drei Millionen wurden obdach-
los. Auf einer Geberkonferenz
im November 2005 in Pakistan

wurden fast 6 Milliarden Dol-
lar zugesichert. Bush soll als
Sondergesandter das UN-Sys-
tem beim nationalen und in-
ternationalen Wiederaufbau
vertreten, dafür sorgen, dass
die Geberstaaten ihren finanzi-
ellen Zusagen und Verpflich-
tungen nachkommen und mit
der pakistanischen Regierung
zusammenarbeiten. Der 81-
jährige Vater des amtierenden
amerikanischen Präsidenten
George W. Bush koordinierte
bereits gemeinsam mit seinem
Amtsnachfolger Bill Clinton
im Auftrag seines Sohnes die
Spendensammelaktion der USA
für die vom Tsunami 2004 be-
troffenen Gebiete (Vgl. VN 3/
2005, S. 109).

Kinder

Nachdem das Amt  seit Au-
gust 2005 interimistisch von
der Norwegerin Karin Sham
Poo geleitet worden war, be-
stellte Kofi Annan am 7. Fe-
bruar 2006 Radhika Cooma-
raswamy zu seiner neuen Son-
derbeauftragten für Kinder und
bewaffnete Konflikte. Rund
zwei Millionen Kinder kamen
in den vergangenen zehn Jah-
ren durch bewaffnete Konflik-
te ums Leben. Derzeit gibt es
rund 300 000 Kindersoldaten
und zehn Millionen Flücht-
linge im Kindesalter. Aufgabe

David Nabarro UN Foto: 108874.
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der Sonderbeauftragten ist, so-
wohl die Fortschritte als auch
die Schwierigkeiten hinsicht-
lich eines besseren Schutzes von
Kindern in bewaffneten Kon-
flikten zu bewerten. Sie soll au-
ßerdem die Not der betroffe-
nen Kinder stärker in das öf-
fentliche Bewusstsein rücken,
Informationen sammeln und
den Aufbau von Netzwerken
fördern. Da die Sonderbeauf-
tragte selbst keine Program-
me durchführt, arbeitet sie
eng mit dem Ausschuss für
die Rechte des Kindes, ande-
ren UN-Organisationen und
nichtstaatlichen Organisatio-
nen zusammen. Die srilanki-
sche Juristin ist eine interna-
tional anerkannte Menschen-
rechtsverteidigerin und verfügt
über langjährige Erfahrungen
bei den UN. Von 1994 bis
2003 war sie Sonderbericht-
erstatterin über Gewalt gegen
Frauen.
Coomaraswamy folgt dem aus
Uganda stammenden Olara A.
Otunnu, der den Posten von
September 1997 bis Juli 2005
bekleidet hatte. Er war der er-
ste UN-Sonderbeauftragte für
Kinder und bewaffnete Kon-
flikte und der Architekt eines
Überwachungs- und Berichter-
stattungssystems der UN zum
Schutz von Kindern in bewaff-
neten Konflikten. Dieser Me-
chanismus wurde durch Reso-
lution 1612(2005) des Sicher-
heitsrats vom 26. Juli 2005 ein-
gerichtet.

Landwirtschaft

Am 19. November 2005 wur-
de Jacques Diouf von den Mit-
gliedern der Ernährungs- und
Landwirtschaftsorganisation
der Vereinten Nationen (FAO)
als Generaldirektor bestätigt.
Der Senegalese tritt damit zum
dritten Mal eine auf sechs Jah-
re befristete Amtszeit an. Er ist
der siebte Generaldirektor seit
Gründung der FAO im Jahr
1945.  Anfang der neunziger

Jahre war der heute 67-jähri-
ge Diplomat Ständiger Ver-
treter Senegals bei den UN in
New York und von 1985 bis
1990 Sonderberater der Zen-
tralbank für westafrikanische
Staaten in Dakar. 

Menschenrechte

Seit dem 1. November 2005
gibt es einen neuen Sonderbe-
auftragten des Generalsekre-
tärs für die Menschenrechts-
situation in Kambodscha. Ge-
mäß seinem Mandat ist der Ke-
nianer Yash Ghai zuständig für
die Koordinierung der Men-
schenrechtspräsenz der UN in
Kambodscha, die Beobachtung
der Menschenrechtslage im
Land und die regelmäßige Be-
richterstattung an General-
versammlung und Menschen-
rechtskommission. Ghai ist seit
1989 Professor für Völkerrecht
an der Universität Hongkong.
Sein Vorgänger im Amt des
Sonderbeauftragten war der
Österreicher Peter Leuprecht,
der diesen Posten von August
2000 bis 2005 innehatte. 

Migration

Zum ersten Sonderbeauftrag-
ten des Generalsekretärs der
Vereinten Nationen für Mi-
gration wurde am 23. Januar
2006 Peter Sutherland beru-
fen. Er soll den Generalsekre-
tär bei der Vorbereitung für den
im Rahmen der 61. Tagung der
Generalversammlung am 14.
und 15. September 2006 statt-
findenden Hochrangigen Dia-
log über internationale Migra-
tion und Entwicklung unter-
stützen. Bis dahin soll sich der
Ire auch einen umfassenden
Überblick zu Fragen der Mi-
gration verschaffen. Der stu-
dierte Zivilrechtler war Ende
der achtziger Jahre Wettbe-
werbskommissar der Europä-
ischen Union und zwischen
1993 und 1995 GATT/WTO-
Generaldirektor.

Regionalkommissionen

Nach monatelanger Suche be-
rief der UN-Generalsekretär
am 27. Dezember 2005 den
ehemaligen polnischen Mini-
sterpräsidenten Marek Belka
zum neuen Exekutivsekretär
der Wirtschaftskommission für
Europa (ECE). Als eine von
fünf Regionalkommissionen
der Vereinten Nationen hat die
ECE die Aufgabe, dass nach-
haltige Wirtschaftswachstums
ihrer 55 Mitgliedstaaten aus
Europa sowie den USA und
Kanada zu fördern. Belka, der
den Posten Anfang 2006 an-
trat, bringt weitreichende Er-
fahrungen in den Bereichen in-
ternationales Krisenmanage-
ment und Weltwirtschaftspo-
litik mit. Der 54-Jährige befas-
ste sich 2003 in der Zivilver-
waltung in Bagdad mit dem
Wiederaufbau der irakischen
Wirtschaft. Zuvor war er zwei-
mal polnischer Finanzminister
und langjähriger Wirtschafts-
berater des ehemaligen polni-
schen Staatspräsidenten Alek-
sander Kwasniewski. Belka
löst Brigita Smögnerová ab, die
die ECE seit Februar 2002 lei-
tete. Seit Juni 2005 ist die Slo-
wakin als Vizepräsidentin für
die Europäische Bank für Wie-
deraufbau und Entwicklung
tätig.

Abdoulie Janneh aus Gambia
hat am 3. Oktober 2005 den
Posten des Exekutivsekretärs
der Wirtschaftskommission für
Afrika (ECA) angetreten. Die
ECA ist eine weitere der fünf
Regionalkommissionen der
UN und vertritt 53 Mitglied-
staaten aus Afrika und dem
Nahen Osten. Janneh arbeite-
te seit 1979 in einer Reihe von
führenden Positionen für das
UNDP. In den letzten fünf
Jahren war der Diplomat als
Beigeordneter Generalsekretär
und Regionaldirektor für Afri-
ka tätig. In dieser Funktion lei-
tete er das größte UNDP-Re-

gionalbüro, zuständig für 45
afrikanische Staaten südlich
der Sahara, mit mehr als 1500
Mitarbeitern. Janneh über-
nimmt das Amt von dem aus
Ghana stammenden K.Y. Amo-
ako, der die ECA seit 1995
leitete.

Sekretariat

Zu wichtigen Personalentschei-
dungen an der Spitze des Se-
kretariats kam es im März
2006. Nach nur etwas mehr
als einem Jahr im Amt als Lei-
ter des Exekutivbüros wurde
Mark Malloch Brown von
UN-Generalsekretär Annan zu
seinem neuen Stellvertretenden
Generalsekretär ernannt. Er
soll in seinem neuen Amt –
mehr noch als bisher – den
Generalsekretärs bei der Lei-
tung des Sekretariats unter-
stützen, vor allem ihn wäh-
rend seiner Abwesenheit ver-
treten und die Aktivitäten der
verschiedenen Programme und
Abteilungen koordinieren. Zu-
dem schlägt Annan in seinem
Bericht ›In die Vereinten Na-
tionen investieren‹ (A/60/692
v. 7.3.2006, Abs. 40) vor, sei-
nem Stellvertreter auch die
Verantwortung für die Mana-
gementpolitik und die opera-
tiven Geschäfte zu übertra-
gen. Malloch Brown kann auf
eine erfolgreiche Karriere in
den UN zurückblicken. Seit
Januar 2005 war er Leiter des
Exekutivbüros (Kabinettschef),
wo er eng mit dem Generalse-
kretär und seiner Stellvertre-
terin in allen Aspekten der Ar-
beit der UN zusammenarbei-
tete. In dieser Funktion war er
maßgeblich an der Vorberei-
tung des Weltgipfels 2005 be-
teiligt. Davor hatte er als Ad-
ministrator sechs Jahre das Ent-
wicklungsprogramm der Ver-
einten Nationen (UNDP) und
die Gruppe der UN für Ent-
wicklungsfragen geleitet (Vgl.
VN 1/2005, S. 23 und VN 3/
2003, S. 93). Auf Bitte des Ge-
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neralsekretärs koordinierte der
52-jährige Brite zudem die
Bemühungen der UN in Be-
zug auf die Millenniums-Ent-
wicklungsziele.
Malloch Brown hat den Po-
sten am 1. April 2006 von der
Kanadierin Louise Fréchette
übernommen, die im Dezem-
ber 2005 ihren Rücktritt ein-
gereicht hatte. Fréchette hatte
den neu geschaffenen Posten
der Stellvertretenden General-
sekretärin seit dem 2. März
1998 innegehabt. Während
dieser Zeit hatte sie sich vor
allem der Managementreform
gewidmet. Seit April 2006 lei-
tet die 59-Jährige ein For-
schungsprojekt am kanadi-
schen Centre for International
Governance Innovation zum
Thema Nuklearenergie und
Nichtverbreitung.
Nachfolgerin von Malloch
Brown als Kabinettschefin
wurde am 1. April 2006 seine
vormalige Stellvertreterin Ali-
cia Bárcena Ibarra. Die Mexi-
kanerin war von der Wirt-
schaftskommission für Latein-
amerika und die Karibik (EC-
LAC) zum Sekretariat ge-
wechselt. Ihre Vorgängerin, die
Französin Elizabeth Linden-
meyer, war Ende 2005 nach
anderthalb Jahren im Amt und
knapp 30 Jahren im Dienst der
Vereinten Nationen zurückge-
treten.

Im Zuge der Sekretariats- und
Managementreform wurden
zwei neue Sonderberaterstel-
len geschaffen sowie eine neue
Sachverständigengruppe ein-
gesetzt. Sonderberater für die
Managementreform ist seit 2.
November 2005 Rajat Kumar
Gupta. Gupta soll dem Gene-
ralsekretär helfen, die Reform-
agenda des Weltgipfels vom
September 2005 im Bereich
Management voranzubringen.
Der indischstämmige Ameri-
kaner berät den Generalsekre-
tär in der Gesamtstrategie und
nimmt am Koordinierungsaus-

schuss des Generalsekretärs
teil, der die Umsetzung der Er-
gebnisse des Weltgipfels über-
wacht, um sicherzustellen, dass
das Reformprogramm den be-
währten globalen Verfahrens-
weisen entspricht. Der studierte
Maschinenbauer ist Seniorpart-
ner und ehemaliger Manage-
mentdirektor der internatio-
nalen Unternehmensberatung
McKinsey. 

Sonderberater für die Schaf-
fung des Ethikbüros ist seit
dem 16. Februar 2006 Tunku
Abdul Aziz. Das Ethikbüro war
am 1. Januar 2006 eingerich-
tet worden und ist Teil der Se-
kretariats- und Management-
reform, die im Ergebnisdoku-
ment des Weltgipfels 2005 ge-
fordert wurde (Abs. 161d). Es
ist im Sekretariat angesiedelt
und berichtet direkt dem UN-
Generalsekretär. Das Büro soll
ihn dabei unterstützen, dass
durch die Förderung einer Kul-
tur der Ethik, der Transparenz
und der Rechenschaft die ins-
gesamt etwa 29 000 UN-Be-
diensteten ihre Tätigkeit den
höchsten Ansprüchen der UN-
Charta gemäß versehen. Fer-
ner ist das Ethikbüro verant-
wortlich für die Anwendung
der Leitlinien für die Offenle-
gung der Vermögensverhält-
nisse von Bediensteten, den
Schutz von Informanten sowie
für die Beratungs- und Norm-
setzungskapazitäten innerhalb
der UN. Aziz berät den Gene-
ralsekretär bei der Einrich-
tung des Ethikbüros, bezüg-
lich der Betriebsabläufe und
der Einstellung von Mitarbei-
tern. Der Malaysier kann für
diesen Posten auf seine lang-
jährige Erfahrung in der Wirt-
schaft, insbesondere bei der
Korruptionsbekämpfung, zu-
rückgreifen. Seit Mitte der
neunziger Jahre engagierte er
sich für Transparency Interna-
tional (TI), unter anderem als
stellvertretender Vorstandsvor-
sitzender.

Vijay Nambiar ist seit dem 1.
April 2006 Sonderberater des
Generalsekretärs im Rang ei-
nes Untergeneralsekretärs. In
dieser Funktion berät er den
Generalsekretär in einer Reihe
von Themen und vertritt ihn
in New York und anderswo.
In New York hält der Sonder-
berater die Verbindung mit den
Ständigen Vertretern und ist
Mitglied des Grundsatzaus-
schusses. Vorher hatte Nam-
biar in Indien das Amt des
Stellvertretenden Sicherheits-
beraters der Regierung beklei-
det. Davor war er für zwei Jah-
re Ständiger Vertreter Indiens
am Sitz der Vereinten Nationen
in New York. Nambiar über-
nimmt das Amt von Lakhdar
Brahimi, der Ende 2005 in den
Ruhestand getreten war.

Am 12. Januar 2006 berief
der UN-Generalsekretär eine
Sachverständigengruppe zur
Überprüfung der Neugestal-
tung des Systems der internen
Rechtspflege ein.  Die General-
versammlung übertrug der mit
externen, unabhängigen Ex-
perten besetzten Gruppe ge-
mäß Resolution A/RES/59/283
einen umfassenden Aufgaben-
bereich, der sie befugt, das ge-
samte interne Rechtspflege-
system zu untersuchen. Die
Gruppe soll ein Modell zur
Beilegung der Beschwerden von
UN-Bediensteten entwickeln,
das unabhängig, transparent,
wirksam, effizient und mit an-
gemessen Mitteln ausgestattet
ist, die Rechenschaftspflicht der
Führungskräfte gewährleistet
sowie Leitgrundsätze und Ver-
fahren beinhaltet. Ferner wird
die Gruppe die einschlägigen
Resolutionen der Generalver-
sammlung prüfen, Informatio-
nen von allen maßgeblichen
Interessenträgern über die be-
stehenden Mechanismen für
die interne Rechtspflege prü-
fen und das UN-Personal kon-
sultieren. Die Gruppe soll zu-
dem alternative Formen der

Streit- und Beschwerdenbei-
legung von Bediensteten prü-
fen, proaktive Maßnahmen zur
Streitreduzierung bestimmen
und die Funktionsweise des
Büros der Ombudsperson so-
wie des UN-Verwaltungsge-
richts überprüfen. Die Gruppe
besteht aus vier Völkerrechts-
und Verwaltungsrechtsexper-
ten/innen und einem Experten
für UN-Feldtätigkeiten. Sie
nahm am 1. Februar 2006 ih-
re Tätigkeit auf und soll ihre
Erkenntnisse und Empfehlun-
gen noch vor Auslaufen ihres
Mandats Ende Juli 2006 vor-
legen.

Seit dem 25. Oktober 2005 ist
Afsane Bassir-Pour Lavollay
Direktorin des für Westeuro-
pa zuständigen Regionalen In-
formationszentrums der Ver-
einten Nationen (UNRIC) in
Brüssel. Bassir-Pour Lavollay
war seit 2002 Büroleiterin und
internationale Korresponden-
tin der französischen Tages-
zeitung ›Le Monde‹ in der
Schweiz. Zuvor hatte sie 13
Jahre für ›Le Monde‹ bei den
UN in New York als diploma-
tische Korrespondentin und
Büroleiterin gearbeitet. Eben-
falls betätigte sich die Franzö-
sin als Kommentatorin der
CNN-Sendung ›Diplomatic Li-
cense‹ und war stellvertretende
Vorsitzende des Verbands der
UNO-Korrespondenten. Sie

Afsane Bassir-Pour Lavollay
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tritt die Nachfolge des Tune-
siers Hassan Fodha an, der
2005 in den Ruhestand ge-
gangen ist (Vgl. VN 6/2004,
S. 224).

Der Deutsche Egbert C. Kal-
tenbach ist seit 1. Februar
2006 der neue Exekutivsekre-
tär der Gemeinsamen Inspek-
tionsgruppe (JIU). Die JIU –
1966 eingerichtet – ist seit 1978
ein Nebenorgan der Verein-
ten Nationen mit Sitz in Genf.
Sie ist das einzige externe, un-
abhängige Kontrollsystem mit
weit reichenden Kompetenzen
zur Überprüfung der Effizienz
der Aktivitäten der verschie-
denen UN-Organisationen und
zur Untersuchung der ord-
nungsgemäßen Mittelverwen-
dung. Der JIU gehören elf so
genannte Inspektoren an, die
von der Generalversammlung
ernannt werden und dem Ge-
neralsekretär jährlich Bericht
erstatten. Kaltenbach ist seit
mehr als 20 Jahren im Bereich
der externen und internen
Rechnungsprüfung tätig und
leitete für die UN unter ande-
rem das Amt für interne Auf-
sichtsdienste (OIOS) und den
Innenrevisionsdienst des UN-
HCR. 

Sonderorganisationen

Kandeh K. Yumkella ist neuer
Generaldirektor der Organisa-

tion für Industrielle Entwick-
lung der Vereinten Nationen
(UNIDO). Er ist der erste Afri-
kaner in dieser Position, seit
die UNIDO 1985 in eine Son-
derorganisation umgewan-
delt wurde, und trat am 8.
Dezember 2005 seine vierjäh-
rige Amtszeit an. Die UNIDO
hat die Aufgabe, zur Verbes-
serung der Lebensqualität der
Armen in der Welt beizutra-
gen, indem sie die Länder beim
Aufbau einer nachhaltigen In-
dustrie unterstützt. Zur Vor-
bereitung seiner neuen Aufga-
be hatte der Westafrikaner ein
›Transition Team‹ einberufen,
um ihn in wichtigen admini-
strativen Fragen der Amts-
übernahme zu beraten. Der
damalige Inspektor der JIU
und DGVN-Vorstandsmitglied
Wolfgang Münch gehörte die-
sem Team an. 1996 trat Yum-
kella der UNIDO als Sonder-
berater des damaligen General-
direktors bei und wurde später
Direktor des Regionalbüros für
Afrika. Diese Position behielt
er bis zu seiner Ernennung zum
Hauptberater des bisherigen
Generaldirektors Carlos Ma-
gariños im Jahr 2003.
Der Deutsche Wilfried Lütken-
horst ist neuer Kabinettschef
und Berater des Generaldirek-
tors. Er gehört der UNIDO seit
1984 an und hatte eine Reihe
von strategischen Positionen
inne. Der Wirtschaftswissen-
schaftler war maßgeblich am
Reformprozess der UNIDO be-
teiligt, vertrat die Organisation
regelmäßig bei hochrangigen
UN-Konferenzen und in Aus-
schüssen. Er entwarf den Bei-
trag der UNIDO zum ›Globa-
le Pakt‹ der UN und zum ge-
meinsamen Entwicklungspro-
gramm des Privatsektors mit
UNDP. 

Umwelt

Fest ›in deutscher Hand‹ bleibt
die Leitung des Umweltpro-
gramms der Vereinten Natio-

nen (UNEP). Am 16. März
2006 wählte die Generalver-
sammlung auf Vorschlag des
UN-Generalsekretärs den Deut-
schen Achim Steiner zum neu-
en Exekutivdirektor. UNEP
wurde 1972 mit Sitz in Nairo-
bi gegründet und ist ein Neben-
organ der Generalversamm-
lung. Es fördert den sinnvol-
len Umgang mit der Umwelt,
indem es Umweltbedingun-
gen und -trends analysiert,
Umweltschutzinstrumente
entwickelt und Entwicklungs-
länder beim Aufbau von na-
tionalen Schutzprogrammen
unterstützt. UNEP unterhält
sechs Regionalbüros sowie ein
weltweites Netzwerk von Kom-
petenzzentren. Steiner wird den
Posten am 15. Juni 2006 an-
treten. Der neue Chef von rund
500 Mitarbeitern sieht seine
Rolle hauptsächlich als Ver-
mittler und Dialogstifter zwi-
schen den Ländern, um das
Kernziel seiner Arbeit, die Ver-
bindung zwischen Umwelt und
Entwicklung, zu fördern. Für
den Posten bringt der 44-Jäh-
rige umfassende Kenntnisse in
den Bereichen Umwelt- und
Entwicklungspolitik mit. Die
letzten Jahre leitete er als Ge-
neraldirektor die Weltnatur-
schutzunion (IUCN), das größ-
te Umweltnetzwerk weltweit
mit mehr als tausend staatli-
chen und nichtstaatlichen Mit-
gliedern in 140 Ländern. Da-

vor hatte er den Posten des Ge-
neralsekretärs der Weltkom-
mission für Staudämme in Süd-
afrika inne.
Steiner löst den Deutschen
Klaus Töpfer ab, der das UNEP
seit Februar 1998 geleitet hat-
te. Der 67-jährige ehemalige
Bundesumweltminister hatte
bereits im Vorfeld angekün-
digt, für eine dritte Amtszeit
nicht mehr zur Verfügung zu
stehen. Im Dezember 2005
wurde Töpfer von der DGVN
für seine Verdienste als lang-
jähriger Leiter von UNEP mit
der Dag-Hammarskjöld-Ehren-
medaille ausgezeichnet.

Deutschland

Am 1. Juli 2006 wird Tho-
mas Matussek offiziell den
Posten des Ständigen Vertre-
ters Deutschlands am Sitz der
Vereinten Nationen in New
York übernehmen. Vor seiner
Berufung nach New York war
er von Juli 2002 an deutscher
Botschafter in London. Als Lei-
ter der politischen Abteilung
des Auswärtigen Amtes in Ber-
lin, zuständig für Asien, Afri-
ka und Lateinamerika, hatte
Matussek ab 1999 unter an-
derem die Afghanistan-Kon-
ferenz in Bonn Ende 2001
vorbereitet. In seiner 30-jähri-
gen Zugehörigkeit zum Aus-
wärtigen Dienst durchlief der
studierte Jurist Posten in Lis-
sabon, London, Neu Delhi und
Washington.
Der 58-jährige Matussek folgt
Gunter Pleuger, der im Juni
2006 in den Ruhestand treten
wird. Pleuger war seit Novem-
ber 2002 Ständiger Vertreter
am Sitz in New York (Vgl.
VN 3/2003, S. 96). Während
seiner Amtszeit war Deutsch-
land in den Jahren 2003/2004
nichtständiges Mitglied im Si-
cherheitsrat (eine Bilanz dieser
zwei Jahre zog Pleuger in: VN
1/2005, S. 1ff.). Ein Schwer-
punkt der Arbeit des Diploma-
ten war die Reform des Sicher-

Kandeh Yumkella

Achim Steiner
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heitsrats. Er setze sich für eine
Anpassung des Gremiums an
die geänderte Weltlage ein und
sprach sich für einen Ständi-
gen Sitz Deutschlands aus. Fer-
ner vertrat der Jurist 2003 die
ablehnende Haltung Deutsch-
lands beim Irak-Krieg in ver-
schiedenen Stellungnahmen vor
dem Sicherheitsrat. Der stell-
vertretende Botschafter in New
York Wolfgang Trautwein
geht ebenfalls im Juni in den
Ruhestand.

Botschafter a.D. Karl Theodor
Paschke ist seit Januar 2006
für sechs Monate als Sonder-
botschafter für die UN-Ma-
nagementreform in Auftrag des
Auswärtigen Amtes tätig. Er
soll den beiden Partnern, USA
und Japan, die beide ebenfalls
einen Sonderbotschafter für
diese Aufgabe bestellt haben,
anderen Mitgliedstaaten und
dem UN-Sekretariat die deut-
sche Haltung zu dem Gesamt-
komplex UN-Reform verdeut-
lichen. Paschke war von 1994
bis 1999 Leiter des Amtes für
interne Aufsichtsdienste der
Vereinten Nationen (OIOS)
und in dieser Funktion inten-
siv mit Fragen des Personal-
managements und mit Auf-
sichtsaufgaben befasst.

Der Österreicher Gottfried Köf-
ner übernahm am 1. Dezem-
ber 2005 den Posten des Ver-
treters des Amtes des Hohen
Flüchtlingskommissars der Ver-
einten Nationen (UNHCR) in
Deutschland. Seit dem 1. Janu-
ar 2006 fungiert die UNHCR-
Vertretung in Deutschland als
ein Regionalbüro, und Köfner
übt die Position eines UNHCR-
Vertreters für Deutschland,
Österreich und die Tschechi-
sche Republik aus. Die Schwer-
punkte der UNHCR-Arbeit in
Deutschland liegen im Bereich
des Rechtsschutzes und der
Fortbildung. Der Diplomat
steht seit 23 Jahren im Dienst
des UNHCR. Zwischen 2000

und 2002 war Köfner stell-
vertretender Leiter der UN-
HCR-Mission in Kosovo und
bis zu seinem Dienstantritt in
Deutschland Leiter der UN-
HCR-Vertretung in Wien. Zu-
dem führt er seit Mai 2005 die
Gespräche zwischen Serbien-
Montenegro und Kosovo über
die Rückkehr der Vertriebenen
aus Kosovo.
Köfner folgt dem Finnen Ste-
fan Berglund der nach mehr
als 30 Jahren bei den UN in
den Ruhestand geht. Berglund
begann seinen diplomatischen
Dienst 1973 bei der Interna-
tionalen Arbeitsorganisation
(ILO) und wechselte Ende der
siebziger Jahre zum UNHCR. 

Die ehemalige Ministerprä-
sidentin  Schleswig-Holsteins
Heide Simonis wurde am 17.
Oktober 2005 einstimmig zur
neuen ehrenamtlichen Vorsit-
zenden des Deutschen Komi-
tees für UNICEF gewählt und
trat am 17. Januar 2006 offi-
ziell ihr Amt an. Das Deutsche
Komitee wurde 1953 gegrün-
det. Seine Arbeit stützt sich auf
den Einsatz von 80 000 ehren-
amtlichen Helfern in bun-
desweit 130 Gruppen. Simo-
nis will insbesondere Hilfe für
Kinder in Entwicklungsländern
und in Krisengebieten mobili-
sieren und die Rechte dieser
Kinder stärken. Die ehrenamt-
liche Arbeit der 62-Jährigen bei

UNICEF begann bereits 1995,
als sie eine Hilfsaktion für Kin-
der während des Bürgerkriegs
auf dem Balkan unterstütze.
Seitdem engagierte sich Simo-
nis regelmäßig für Kampagnen
von UNICEF. Ihr Vorgänger
Reinhard Schlagintweit, der
seit 1993 den Vorsitz innehat-
te, trat aus Altersgründen zu-
rück. Der 77-Jährige war seit
1952 beim Auswärtigen Dienst
und hatte Posten in Afghani-
stan, Thailand und als Bot-
schafter in Saudi-Arabien in-
negehabt.

Am 8. März 2006 konstituier-
te sich zum fünften Mal der
seit September 1991 bestehen-
de Unterausschuss Vereinte Na-
tionen des Auswärtigen Aus-
schusses des Deutschen Bun-
destages. Er hat neun Ordent-
liche und neun Stellvertreten-
der Mitglieder. Neuer Vorsit-
zender ist der 1943 in Berlin
geborene SPD-Abgeordnete
Detlef Dzembritzki. Der stu-
dierte Soziologe und ehemali-
ge Bürgermeister des Berliner
Bezirks Reinickendorf ist seit
1998 Mitglied des Bundesta-
ges. Er ist zudem Ordentli-
ches Mitglied im Auswärtigen
Ausschuss und Stellvertreten-
des Mitglied im Ausschuss für
wirtschaftliche Zusammenar-
beit des Deutschen Bundesta-
ges. Stellvertretender Vorsit-
zender des Unterausschusses
ist Karl-Georg Wellmann. Der
1952 ebenfalls in Berlin gebo-
rene Abgeordnete sitzt seit der
laufenden 16. Legislaturperi-
ode für die CDU/CDU-Frakti-
on im Bundestag und ist zu-
gleich Ordentliches Mitglied
des Auswärtiger Ausschusses
sowie Stellvertretendes Mit-
glied des Ausschusses für Um-
welt, Naturschutz und Reak-
torsicherheit. 

Detlef Dzembritzki löst Dr.
Christoph Zöpel als Vorsitzen-
den des Unterausschusses ab.
Zöpel war mit Ende der 15.

Legislaturperiode aus dem Bun-
destag ausgeschieden. Für ei-
ne zweite Amtszeit von zwei
Jahren wurde der 1943 gebo-
rene promovierte Wirtschafts-
wissenschaftler auf der 28.
Ordentlichen Hauptversamm-
lung der DGVN am 3. Dezem-
ber 2005 erneut zum Vorsit-
zenden gewählt. Als stellver-
tretende Vorsitzende wieder-
gewählt wurden der Hambur-
ger Völkerrechtler Prof. Dr.
Thomas Bruha und der ehema-
lige Vorsitzende des Landes-
verbands Bayern der DGVN,
Ekkehard Griep. Griep war seit
dem Jahr 2000 Landesvorsit-
zender. Sein Nachfolger seit
Januar 2006 ist Prof. Dr. Ale-
xander Siedschlag, Inhaber
des Stiftungslehrstuhls für Eu-
ropäische Sicherheitspolitik an
der Leopold-Franzens-Univer-
sität Innsbruck sowie Mitglied
des Lehrkörpers der Hochschu-
le für Politik München. Vor-
sitzender des im Oktober 2005
neu gegründeten Landesver-
bands Hessen ist Tobias Grei-
lich. 
DGVN-Vorstandsmitglied
Wolfgang Münch hat nach
sechs Jahren Tätigkeit die Ge-
meinsame Inspektionsgruppe
der UN (JIU) verlassen. Seit
Anfang des Jahres ist er an der
deutschen Botschaft in Niko-
sia tätig.

Korrigendum

Koïchiro Matsuura wurde am
19. September 2005 nicht zum
Generaldirektor der UNESCO
gewählt, sondern nur nomi-
niert. Gewählt wurde er auf
der 33. Generalkonferenz am
12. Oktober 2005. Seine Amts-
bezeichnung lautet Generaldi-
rektor, nicht Generalsekretär,
wie in VN 5/2005, S. 212, be-
hauptet.

Zusammengestellt von Inga-Lena
Heinisch und Anja Papenfuß.

Thomas Matussek
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